
Der Rat erarbeitet zum Bei­
spiel Empfehlungen, die die 
Stärkung der sozialistischen 
Disziplin, die Erhöhung der 
Rolle der Arbeitskollektive, die 
Heranziehung der Werktäti­
gen zur Leitung der Produk­
tion und ihre aktive Teil­
nahme an der Tätigkeit der 
ständigen Produktionsberatun­
gen und anderer gesellschaft­
licher Einrichtungen garantie­
ren sollen.
Ein wichtiger Tätigkeitsbereich 
ist das Studium, die Verall­
gemeinerung und Verbreitung 
der besten Erfahrungen in der 
organisatorischen und ideolo­
gisch-erzieherischen Arbeit der 
Parteiorganisationen in den 
Betrieben der Vereinigung. Mit 
der Propagierung solcher posi­
tiven Erfahrungen will der Rat 
•erreichen, daß die Kräfte der 
Partei richtig verteilt, daß die 
'Struktur der Parteiorganisa­
tionen und die Praxis ihrer Ar­
beitsplanung vervollkommnet 
werden. Außerdem will der 
Rat zur Erhöhung der Rolle 
und Wirksamkeit der Mitglie­
derversammlungen beitragen. 
Mit vereinten Bemühungen 
streben die Mitglieder des Ra­
tes an, daß die Parteikomitees 
und die Parteibüros sowie die 
staatliche Leitung an der Ver­
einigung und der zu ihr gehö­
renden Betriebe rechtzeitig auf 
kritische Anmerkungen und 
Vorschläge der Parteimitglie­
der reagieren.
Zu seinen Sitzungen tritt der 
Rat der Sekretäre zusammen, 
wenn sich die Notwendigkeit 
ergibt, mindestens aber ein­
mal im Quartal. Zur Diskus­
sion stehen in der Regel Pro­
bleme, die im Zusammenhang 
mit unserem Jahresplan auf- 
treten und deren Lösung für 
alle Betriebe der Vereinigung 
von großer Bedeutung sind. So 
wurden zum Beispiel in einer 
Sitzung der Stand und die Per­
spektiven für die Entwicklung 
der Kapazitäten der einzelnen 
Betriebe erörtert. Das war an­

gesichts der Bedeutung erfor­
derlich geworden, die diese Be­
triebe im Rahmen der Vereini­
gung erlangt hatten. Sorgfäl­
tig analysierten und berück­
sichtigten wir die Vorschläge 
der Partei-, Gewerkschafts­
und Komsomolaktivs, die sie 
zur weiteren Stärkung und 
zum Ausbau der Betriebe ge­
macht hatten/und baten die 
Leiter der Abteilungen und 
Verwaltungen der Betriebe, 
den Rat ausführlich über die 
angeschnittenen Fragen, über 
die Pläne zur Entwicklung der 
Produktion zu informieren und 
eine ökonomische und techni­
sche Begründung zu geben.

Empfehlungen verwirklicht

Nachdem jetzt eine gewisse 
Zeit vergangen ist, kann man 
feststellen, daß praktisch alle 
Empfehlungen des Rates ver­
wirklicht worden sind. Sie 
wurden vom Parteikomitee der 
Vereinigung sowie von den 
Parteiorganisationen der Be­
triebe bestätigt, und es wurden 
die entsprechenden Beschlüsse 
durch die staatliche Leitung 
der Produktionsvereinigung ge­
faßt. In ähnlicher Weise ver­
fahren wir jedesmal, wenn 
eine grundsätzliche B'rage zur 
Diskussion steht.
Im Verlaufe der Erörterung 
des einen oder anderen Pro­
blems wird eine einheitliche 
Meinung erarbeitet und ein 
gemeinsames Aktionspro­
gramm festgelegt. Gut wirkt 
sich auch aus, daß der Rat der 
Sekretäre der Parteiorganisa­
tionen in engem Kontakt zum 
Rat der Direktoren handelt.
Um die Rolle des Rates der 
Sekretäre weiter zu erhöhen, 
messen wir der exakten Pla­
nung der Themen, mit denen 
er sich zu befassen hat, große 
Bedeutung bei. Es gibt aber 
auch Fragen, deren Erörterung 
die konkrete Situation erfor­
dert.

Ich möchte ein Beispiel anfüh­
ren. Nach dem April-Plenum 
(1975) des Zentralkomitees der 
KPdSU traten die Kollektive 
vorbildlicher Betriebsteile im 
Rahmen unserer Vereinigung 
mit der Initiative hervor, un­
ter der Losung „Hohe Effek­
tivität und Qualität der Arbeit 
an jedem Arbeitsplatz zu 
Ehren des XXV. Parteitages 
der KPdSU“ mit großen Ar­
beitsleistungen aufzuwarten. 
Die Initiative wurde vom Par­
teikomitee der Vereinigung 
und vom Gewerkschaftskomi­
tee gebilligt und zur Weiter­
verbreitung empfohlen. In die­
sem Zusammenhang tauchten 
einige Fragen auf: Wie ist die 
politisch-ideologische Bedeu­
tung der Initiative einem je­
den Kollektiv klarzumachen? 
Wie sollen die Wettbewerbsbe­
dingungen aussehen, wer wird 
den Wettbewerb aus werten? 
Wir diskutierten diese Fragen 
in einer Sitzung des Rates und 
empfahlen ein konkretes Pro­
gramm gemeinsamer Maßnah­
men für Partei-, Gewerk­
schafts- und Komsomolorgani­
sationen.

Der Erfolg des Rates der Se­
kretäre hängt weitgehend da­
von ab, wie eng er mit den 
örtlichen Parteiorganisationen 
zusammenarbeitet. Mitglieder 
des Rates suchen regelmäßig 
die Rayonkomitees, das Mins- 
ker Stadtkomitee und das Ge­
bietskomitee der Partei auf, 
berichten über ihre Pläne, über 
die Ergebnisse der Beratungen 
sowie über angenommene 
Empfehlungen. Verantwort­
liche Mitarbeiter dieser Komi­
tees nehmen ihrerseits an Sit­
zungen unseres Rates teil. Das 
alles ermöglicht es dem Rat, 
planmäßig und zielgerichtet zu 
arbeiten und die vor dem Kol­
lektiv der Vereinigung stehen­
den Aufgaben enger mit den 
Aufgaben zu verbinden, die die 
Rayon-, Stadt- und Gebiets­
parteiorganisationen zu lösen 
haben.
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